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Aktionstag: Girls’ und Boys’ Day
bei Mannheimer Unternehmen

Nachwuchs
von der Rolle
Heute kommen alte Rollenbilder in
der Berufswelt wieder auf den Prüf-
stand. Girls’ Day und Boys’ Day hei-
ßen die beiden bundesweiten Ver-
anstaltungen, die vom Bielefelder
Kompetenzzentrum Technik-Diver-
sity-Chancengleichheit koordiniert
werden. Der Verein wird dabei von
den Bundesministerien für Bildung
und Forschung sowie für Familie,
Senioren, Frauen und Jugend unter-
stützt.

Den ganzen Tag erkunden Ju-
gendliche geschlechteruntypische
Berufe. Mädchen absolvieren Tages-
praktika in technischen, naturwis-
senschaftlichen und handwerkli-
chen Branchen oder aus dem IT-Be-
reich. Jungen lernen soziale, pflege-
rische oder erzieherische Berufe
kennen, trainieren ihre Sozialkom-
petenz oder arbeiten in Workshops
zu verschiedenen Themen rund um
Vorstellungen von Männlichkeit.

Mädchen und Jungen im Beruf
Auch in Mannheim nehmen zahlrei-
che Unternehmen und Einrichtun-
gen an der Aktion teil. Bei Pepperl +
Fuchs beispielsweise können etwa
75 Mädchen ab 9.30 Uhr ihr Ge-
schick beim Umgang mit dem Löt-
kolben testen und mit Mitarbeitern
sprechen. Am Freitag, 27. April, wird
die Aktion für Schülerinnen der Ge-
schwister-Scholl-Realschule noch
einmal wiederholt. Auch die MVV
Energie gibt elf- bis 17-jährigen
Mädchen Einblicke in Metall- und
Elektroberufe. Bei Bilfinger Berger
lernen 35 Kinder und Jugendliche ab
9 Uhr die Mannheimer Zentrale ken-
nen. Auch die Daimler AG beteiligt
sich an dem Aktionstag.

Nicht nur Mädchen, sondern
auch Jungen können bei Roche Di-
agnostics in Berufe hineinschnup-
pern, die meist vom jeweils anderen
Geschlecht ausgeübt werden – zum
Beispiel in den der Industriemecha-
nikerin oder des Kaufmanns für Bü-
rokommunikation. Die Kindertages-
stätte MEDI-KIDS der Medizini-
schen Fakultät Mannheim gehört
ebenfalls zu den Einrichtungen, die
sich am Boys’ Day beteiligen. Drei
Jungen im Alter von zwölf und 17
Jahren sammeln Erfahrungen im
Alltag eines Erziehers. Alle teilneh-
menden Unternehmen und weitere
Informationen sind im Internet auf
www.girls-day.de und www.boys-
day.de aufgeführt. kev

Mädchen an der Werkbank: Am Girls’ Day
werden Rollenbilder hinterfragt. BILD: ZG

nach Hause nehmen, sonst kannst
du nie helfen“. Gestern nun also die
Verabschiedung. Roland Knüppel
bekommt das Goldene Kronenkreuz
der Diakonie von Alt-Dekan Günter
Eitenmüller verliehen, Caritas Vor-
stand Dr. Roman Nitsch überreicht
ihm die Dankmedaille des Deut-
schen Caritasverbandes. Viel Dank
und Anerkennung von allen Seiten.
Sein Gottvertrauen habe ihn gelenkt.
Tun, was nötig war, sagt Roland
Knüppel. Der Weg war gerade.

aus dem Boden gestampft, Mann-
heim ist und bleibt die Keimzelle für
das mittlerweile bundesweite Ange-
bot, das jährlich mehr als 7000 kleine
Bahnfahrer nutzen. In all den Jahren
bei der Bahnhofsmission hat er bis-
weilen fürchterliche Schicksale ge-
sehen. Dass Roland Knüppel daran
nicht zerbrochen ist, verdanke er ei-
ner „Gabe“, meint er: „Du musst
ganz bei den Menschen sein, sie an-
nehmen, dich um sie kümmern.
Aber ihre Probleme darfst du nie mit

zu haben – du musst auch anpacken
können“. Dass er das kann, hat Ro-
land Knüppel in all den Jahren zur
Genüge bewiesen, man schätzt ihn
allenthalben als Macher, als einen,
der sein Herzblut vergießt für das,
was ihm wichtig ist, der zu seinem
Wort steht und der sich nie auf Kos-
ten anderer profilieren mag. In der
Bahnhofsmission ist das so, aber
auch bei seinem „Kind“, dem Projekt
„Kids on Tour“, einem Begleitservice
für allein reisende Kinder. Er hat ihn

Alfred Kardinal Bengsch, verbindet
ihn genau dies mit seinem Chef. „Er
war mir väterlicher Freund, wir ha-
ben uns vertraut“. Als „kleiner
Mann“ – so sieht er sich heute noch –
muss er sich fortan in der Welt der
Kardinäle bewegen, in der „Religi-
onsdiplomatie“ des Kalten Krieges.
Und er lernt sie alle kennen, die Gro-
ßen, Mächtigen und Berühmten,
Helmut Kohl, Richard von Weizsä-
cker, Franz-Josef Strauß, Mutter Te-
resa. „Sie sind mir alle mit Beschei-
denheit begegnet, haben mir ganz
persönlich gedankt für das, was ich
für sie tun durfte“. Man sei sich nä-
her gekommen, Menschen, nicht
Amtsträger.

Als „Motor“ schwer zu bremsen
1986 dann der Bruch, nicht mit sei-
ner Kirche. Roland Knüppels Weg
führt nach Westen, er kommt nach
Mannheim, wo seine Eltern woh-
nen. Er baut sich ein Leben auf, der
Glaube ist auch hier sein Leitstern.
Pionierarbeit fordert ebenfalls der
Beruf: Knüppel bringt die ökumeni-
sche Bahnhofsmission voran, ist ihr
Motor, einer, den man schwer brem-
sen kann: „Ja, das hat mir mal ein gu-
ter Kollege gesagt, mein Motto ist
„vornean“, wenn du was bewegen
willst, genügt es nicht, eine gute Idee

Von unserem Redaktionsmitglied
Roger Scholl

Sein Weg ist aus sich selbst heraus
gerade, und doch verläuft er über
weite Strecken den Klüften und Ver-
werfungen der deutschen Nach-
kriegsgeschichte entlang: Roland
Knüppel (62), geboren und groß ge-
worden in der DDR, ein gläubiger
Katholik zeitlebens, einer, der sich
und seinen Überzeugungen trotz
der Drangsale und Schikanen treu
blieb, und den es vielleicht gerade
deshalb in unsere Stadt führte. 1986
war das, zu einer Zeit also, als solche
Aufbrüche noch viel mehr ein Schritt
in ein neues Leben waren als heutzu-
tage. Gestern hat sich der Mann, der
22 Jahre lang die ökumenische
Bahnhofsmission geleitet hat, von
seiner Arbeitswelt verabschiedet.
Dass das bei einem Gottesdienst in
der Jesuitenkirche geschah, bedeu-
tet ihm viel.

Vertrauen sei schwierig gewesen,
für einen selbst und für andere.
„Aber es ging nicht ohne, und wenn
man es sich gegenseitig geschenkt
hatte, dann war das wahre und tiefe
Freundschaft“. Damals, in Ost-Ber-
lin, als er als Jugend- und Familien-
referent seiner Kirche aufsteigt zum
Domküster, zur rechten Hand von

Porträt: Roland Knüppel, seit 22 Jahren Leiter der ökumenischen Bahnhofsmission, verabschiedet sich aus dem Beruf / Hohe Ehrung durch Diakonie und Caritas

Mit Gottvertrauen auf geradem Weg

Günter Eitenmüller, Roland Knüppel und Dr. Roman Nitsch (v.l.). BILD:TROESTER

Komparsen für eine Fernsehserie
werden am Samstag, 28. April, und
Sonntag, 29. April, bei einem offenen
Casting in der Rheingoldhalle,
Rheingoldstraße 215, ausgewählt.
Rund 300 Menschen zwischen 18
und 60 Jahren sollen die Gelegenheit
erhalten, als Statisten in der TV-Pro-
duktion „Zeit der Helden“ mitzu-
spielen. Die fiktionale Serie beob-
achtet eine Woche lang in Echtzeit
das Leben der Familie Brunner und
ihrer Nachbarn in einer Einfamilien-
haus-Siedlung in der Rhein-Neckar-
Region. Die Teilnahme am Casting,
das jeweils zwischen 11 und 18 Uhr
stattfindet, ist kostenlos. Vorherige
Anmeldung nicht notwendig. Weite-
re Infos per E-Mail unter kompar-
sen@sensation-booking.de. den

Fernsehserie

Mannheimer als
Statisten gesucht

� Roland Knüppel (62) leitete 22
Jahre lang die Bahnhofsmission,
intensivierte die ökumenische Koope-
ration und setzte neue Akzente. Jetzt
geht er in Ruhestand. Seine Nachfol-
gerin wird ab 1. Mai Birgit Fischer, bis-
her Knüppels Stellvertreterin.

� Er gehört zu den Vätern des Projekts
„Kids on Tour“, eines Begleit-Ser-
vices, den jährlich rund 7000 allein
reisende Kinder nutzen.

� Knüppel wurde für sein Engage-
ment mit dem Goldenen Kronen-
kreuz der Diakonie und der Dankme-
daille des Caritas-Verbandes geehrt.

Roland Knüppel
SW
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Wir lieben Lebensmittel.

Liebe auf den ersten Biss.

0.690.995.992.69

Zarte Schweine-Halssteaks* 
verschieden
gewürzt
1kg 

Maredo Rumpsteak* 
frisch aus Argentinien, besonders 
saftig und kräftig
im Geschmack
100g 

Würzige
Bauern-
bratwurst* 
100g 

Wurstsalat* 
aus eigener Produktion, verzehrfertig 
gewürzt oder Straßburger
Wurstsalat* mit
Käsestreifen
100g 

Premiumqualität! 

1.29SIE SPAREN

32%  

3.69SIE SPAREN

18%  

1.19SIE SPAREN

25%  

1.77SIE SPAREN

26%  
1.69SIE SPAREN

23%  

3.33SIE SPAREN

28%  
8.88SIE SPAREN

23%  

Lätta 
500g Packung 
1kg = € 2,22 

Onko Kaffee 
versch. Sorten
vakuum-
verpackt
500g Packung
1kg = € 7,38 

Salakis Schafkäse 
aus 100% Schafmilch, versch. Sorten 
25% / 48% Fett i.Tr., 180g / 200g
Packung 
100g = € 0,94 /
€ 0,85 

Uncle Ben’s 
Express Reis  
versch. Sorten
250g Beutel 
1kg = € 4,76 

Original Wagner Steinofen 
Pizza, Pizzies oder Flammkuchen 
versch. Sorten, tiefgefroren
250g - 380g Packung
1kg = € 7,08 -
€ 4,66 

Amaro Ramazzotti 
Kräuterlikör 
aus Italien
30% Vol.
0,7l Flasche
1l = € 12,69 

Whiskas Katzennahrung 
versch. Sorten, in Gelee oder Sauce
12x 100g / 12x 85g, Multipackung
1kg = € 2,78 /
€ 3,26 

SanLucar Erdbeeren 
aus Spanien, Klasse I
1kg KisteMini Romatomaten 

aus Deutschland
Klasse I
200g Becher
100g = € 0,75 

Bunte Salate „Kraussalat“, „Eichblatt 
rot“, „Lollo Bionda“
oder „Lollo Rosso“
aus Deutschland
Klasse I, Stück

0.79
FRISCHE

TIPP

1.49
FRISCHE

TIPP

3.99
FRISCHE

TIPP

1.11SIE SPAREN

23%  
Mirácoli Nudelgerichte  
versch. Sorten
z.B. Spaghetti
mit Tomaten-
sauce, 397g,
1kg = € 3,25
2 - 3 Portionen
Packung 
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Markenvielfalt – unschlagbar günstig!

Unsere Heimat – regionale Qualität:


